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Die ,,5'aibachcr Z t i tuxg" cvschcint. mit Ausnadnic

drr Sonn- u»d Feirriagc, l.i^lich, «no sl,'s!ct sconml

rcn Vl i l . i^sn i»> ( » o m v t o i r g a n z j ä l i r i q <1 ft,,

l i a l b j ä h r i g ö st. 5<» l l , . »lit K» cu^bai ,d i,,l Gomr^

tcir g a n z j , iH fi.. h ^ l b j . <l fi. Für tie Zustellung

in's Haus sind ha l l ' s . 5N kr. »,ehr zu fl lt l icht.n. M i t

» t r Post p o r t o f r e i g a n z j . . l>nt,r .ssrtxzbclxd >i»d

gednlcktsr «dresse 15 ft., h a l b j . 7 ss. ZU tv.

I l i s e r t i o n s g e b ü h r sl'ir cine Garmond-Spalten

j, i l« !?t>,r e,n N^um brrsclbtn, ist f>',r lmalige ( f in

sch.lltüng v lr.. für 2»,l,lige 8 lr . , für Zmali^e l y l r

u. s. w. Zu dilsci, Gebühren ist noch bcr I inert ionS

stä»«pcl pcl 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung

uil'.ju ju rechnen, Inserate l>is »0 Zeilcn loften l fl

tt'< lr. für 3 M a l . l fl. ^U lr . für 2 Vial und W lr

für 1 M a l (mi l Inbegriff des InsertionOftämpel«)

Laibacher ^ettuuK.
Amtlicher Theil.

< ^ e . k. ?. Apostolische MajeNät haben mit Aller,
höchster Entsei'licöiüia vom 4. Mai d. I , dc» grie-
^usch'katbolischen Pissiwf von Szamos Ujvl»r, Iobann
Ä l e z i . nin den'selben einen Beilrag znr Erballling
seines Kkrik.,! 'Seminarinms zuzuwenden, znm Abte
von ĉk<>r in Ungarn allergnädigst zil ernennen gernht.

Se. k. r. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Enlschlirßnng vom 4. Mai d. I , den Primat«
Dozenten a„ der k. k. Wie„er Unioenuät. Dr. Josef
S c e g c n . zum außerordentlichen Professor der Heil-
qneUenIebre an der genannlcn Hochschule alttrg.iädigst
zu ernenne!', geruht.

Se. k. k. 'Apostolische Majestät lieben allergnä»
digst anzuordnen gerubt. daß der Feldmarschall'^ieu.
tenant Franz G'af H a l l er v. H a l l e r k e ö anf
die Daner der Abwesrnbeit S r . kaiserl. Hobeit des
durchlauchtigsten Hcrrn Er^berzogs Albrecht die oberste
^eitlüiq im Königreiche l indern, sowohl in mili läli-
säicr Ve^i.hnng. als auch rlicksichllich des General'
Gonvlrncmsntö zn nI.'ernsl,'Nlen habe.

Der Minister des Innern bat den Ministerial»
zlcmzipiNc» im Mi lMerium des Innern. Eonnmd
ssreidrrln D ö r y u. I o b a h « ; a . z»m E^<illl'«iltesci'
Sekretär siir Ungarn ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat
den N l c h m m g s ' O W a l der nna,anschm Staatslmch»
l'altllng. Karl H o f e r , zum wirkiichm Lchnr an dcr
k. k. Ol'errcalschule <n Ofcn ernannt. ,

Der Iustizminister bat die bei dem Ko'mlats.
Oerichie zu Z.ila EglrSz,gd erledigte ^ndrsgcrlcht^
N.ithostrUc dein dortigen Komitaigerichtöralhe Johann
v. N l ' m c t h verliehen.

Die k. k. steicrm. illyr. küstenl. ^manz.Landes.
Dlreltion dal den vrou. Amtöoffi^'.l Andreas Far»

f o g l i a z»:m provisorischen Zollamtskontrottor in
^llssi"p!leolo. und den dii<p0!Nl'len K^sner der alifqe»
lösten Sammlnngc-'kasse in Plsin?, Iol,ann S a i z,
zum pvov. Amtöoffi^al der Ged^llsklnsse von !'2,'l st.
öst. Wälir. ernannt.

Veränderungen in der k. k. A'rmce.
E r n e n n u n a. r n i. nd V e f ö r d c r u n ocn :

Zu Kommandanlen der Freiwilligen. Abth.i'
lllngen:

der Oberst im Aimesstande, Al^rander Graf
E s z t e r l ) ! , zy . fiir die Ia^ygier unl" Kmnanier;

der Olierll Ednarc' Freihcir Z u key dc P a l i n .
aus dem Plnsioiwst.inde. fur di? Za!a (^ers^egsl;

der Odnsllimlcimüt N'kolaüü O^.if T ö r ö k v.
S z e n d r ö der ersten Arziercn» Leibgarde, für die
t rader '

der peosionirte Mli jor Rndols M ü t t y«so vzky
dc ill ls« '» .M«l l y t t ö f l i l n a . für die Dedreezincr.
Gros<wardelner Fleiwiltt,,cni. Husaren. Division ;

der H.nlptmmm erster Kl'«sse. ^ohann Rosen»
z w e i g , des Infanterie . Negimentc! Frcihe-rr von
Anoldi Nr. 2 l j . dei dessen glei^zeiliacr Psfördcrung
zum Major , fnr das Pr.ßl'nrg c Raal'cr. zreiwilllgen'
Infantelle-Vataillo»; feiner

der Rittmeister und Arzieren» Leibgarde Gustav
P a a r . zum Major und Kommandanten des ersten
und der Major (Äottfricd Gr.,f A u l r <? p e r g , des
Inf . 'ntc l ic. Regiment« Hoch. und Dtnlschmclster 3!i
4 . ;»!M Ol>eru!lel,trnn»l uni> H,olUl,m»da,nc,l des 2
Wiener Flelw!lligcn.V<itmllc>nü.

Am ^3. Ma i 1859 wird in dcr k. k. Hof.
und Staatsdluckcrci ln Wien das XX i . Stiick dcs
Reichsgcsehdlatteiz ausgegeucn und versendet werden.

Dasselbe enthalt unier
Nr. 76. Den Erl^ß des MinislcrilimH des Aenücrn,

des Innern, der Imi iz. des Handels, dcr Finan^
zen nnd dcS Armec.O^er^ommando vom N . M a i
I8ü9 — giltig für alle Kronländer — womit
Anordnungen über SchissfahrtS' unl) andere Ver»

lclirS > Vsrl'ältnisse während der Kncgszeit kund«
gcmaä't werden.

Von, k. k. Redaltions > Vnreau des Reichilgcschlilattes.
W i c n , 12. Mai 18!i9.

Nichlamtlichcr Theil.
L a i b a c k . 16. Ma i .

Der preussische Landt.iq ist nun geschlossen.
Die Männer, welche das preußische Volk vertraten,
liaben stch im anli napoleonischen S im'^ auSgespro«
chen nnl' der Negiernnq die Geldmittll zu einer alli«
ven Polilik unter Aeuhcrü^el' bewilligt, die dartimn.
t̂ aß sie erkannt baben, w^chc G'fahr DlMschlnnd
von Seite drs übermüthigen Ponaplirtism'.is drohe.
Der Prinz»Regsnl hat in seiner Schlußrede die Mo»
bllmachnng dcr ganzen Wehikrs.'l Preußens in Ans'
slchl siestellt und den Einschluß allSgesprochsl,. daß
Preust7>, die Verträge schirmen wil l . D"s Schwert
Deutschlands, wie man Preußln nen»l. lviro also
ric Scheibe verlassen mid seine Spiftc gegen die Vinst
der frechen Herrschsucht richten. welche die Vrandfackel
oes Kril-geg in die Welt schleuderte. »Der Worte
smd qenilg gewechselt. l<ißt mich auch endlich Thatm
sel/n" — so rief das übrige Deutschland der zweiten
GloLmcicht zn. und jeyt kann Preußen zeigen, daß
es den so herrlich auflodernden Palnotismus zum
Heile des ganzen Deutschlands in die rechte Vahn
;u lenlcn versteht. Wobl Mancher hat in seinem
Herzen Preußen abzubitten, es im Perdacht einer hin»
lerli'si'ssen oocr lantnPolitilgrl?,-,!'! zu l?aben. Abgesehen
"cm dem. drmNordrn ciqe'irn snl'lereuTrnipernmei't muß
man wissen, die prl-llßischcWsbrvel fassü!!^ sssst.ütet fei««
so rasche Mol'li<slr,l"ci der a.'nze'i il^affsoemfl wie i»
O'sterleich. Dort miissen l'eim Ausorüchc lines Krie-
ges die stlsill'ar.n Männer des 5'andes Haus »>nl>
Hof. Gewerbe und ^ehrsaal verlassen, die Industrie,
der Ackerbau empfinden lief und nnmittelbar srllift die
Vorbeieitilogen zum Kriege. Diese können alsl) nur
bedächtig und allmäiig Hestaltet werden. Wenn wir
fri'cher l.icht obuc Ziveifel. nicht ol)»e einige Berenk.

/enillcton.

Oberst Franz Kühn Freiherr von
Auhnenfeld.

«^.'ic «Mi l i tä r . Zeitung" eröffnet rme Neide biogra-
pbischcr Skizzen alls dem Stäbe des F Z M . Grafen
von Gyulai nnl' l'.gmnt «hie Schildern,,gen dcr inlcr^
ess>!»testen Pe!sön!i.i>keiten des ^riegthcat.rs mit dem
Oberstcn ^uhn. „Die Slr l lc dcs Ck.f ocs Glncral-
slabcö ist dem Obcistcn Franz Klih» Freiherrn von
Kilhncnfcld anvertraut. Seine Aufgabe ist cinc große,
lief eingreifcndc j indem der Slabs »Chcf die Gerat!»
ken des kommandlicndsii Gciielnls in Vefeble um»
schasst, sorgt cr dafiir. daß diese den Abtheill'iigs'
^omlnandauteu nicht n>,r mitgetheilt, souderu inch
in Details ausgrarbeüel werden. Die Verdienste ei»
nes Chef des Geueralslabes können üch also nicht in
einzelnen Zügen auoprageu, denn scin Wirken ist mit
den, Ganzen und Großen so iunig uerkelttt. daß »nr
der Aus^ang dcr Operationen in der Wagschalc des
Verdienstes w>cgt.

Oberst Kühn wird von dcv ganzen Arnice als
derjenige bezeichnet, der diese cl'e»so chrenvoUe w,e
schwierige Aufg.,be glücklich zu löse» verstehtn wird.
Zu Proßniß in Mahlen 1817 geboren, em Zögling
der Neustädtcr Militär»Akademie, trat cr als cincr

der Vorzüglichsten derselben im zwanzigsten Bebens»
ial'lc als Unterliculenaitt in das I»falitlr!e>Regimclil
Kinscr, erhielt bald darauf die Zmbe'.lung beim Ge>
nrvalstab und war m den Mälziagcn l i i^t t Hmipimann.

Die Felozüge in Italien ciploblcn slinc auogc»
zeichneten Talclitc und scinen Muth ; das Nitleikreuz
oes Mar i a . Tbcrcsicu und des Orocns der eisernen
^ro»s : l . blasse, sowie das Milüärvcroieustknuz ,i»o
sprcchenoc Acw.isc hicfür. Raoeply »anittc ^nhn zu
jenll Zeit „ciucn l»ravcu Offizier vom vo>trefflichsten
Rufe in dcr Almec, der uuttr allen Vnhältinssen als
ein ausgezeichnet tapferer, dcm Wirkungskreise eines
G.mralüal'üofflzicrö vollkommcn einiprecheüoer ^old.u
sich bewiesen l,ade." D i ^ 'st zweifelsohne daö ichnx i.

chell).>fle!le ^0l'. . . . . .
' ' Htnhn war mit großer M>zeich»ung thätig >m

Hiraßenkampfc zu M.nland. bei S t . ^ncia. Monta.
u.ira liullatonc und Goilo. bei Somma Can,pag»a
nnd '(5usjozza. im Gciechlc bet S t . Marino vor (5rc-
mona bei Vustaco »nd Tnlano vor ^'odi. und bei
oer Einlialimc von 'Mailand. Obgleich er sich bei
(5ustoz;a durch besonnene Umsicht und Tapferkeit vor«
tl'ciihast bemerkbar machic. so war<n doch bei i'ucia
„no Mailand die Glanzpunllc s»ines Willens.

Die siegreiche Schlacht bci crstercm Orte wurde
.nü 6. Mai i«.'iö geschl^en. Tie Vrigare Strasso,."»
(l'ei welcher Hinhn in den Felozügei» 1848 und 18^9
als (5hcf dcs Ocnelalst.il'.S lvirktc) stand anf Vorpo-
sten ; sie war nicht verpflichtet, ocn Nampf mit drei
leiiidlichcn Brigadeil aufzunehmen, war auch hiczn
nicht blschl'gt. Haupimann ^nhn . del S t . Alicia in
Vl-rN/lidigungszustai'd gesept h>u>e, erkannle abcr die

Wichtigkeit dcr Stellung und vermochte rem Vrlaa»
dicr Stand zu halten. M i t Rath und Tbat sehen
wir ilm d.m General Grafen Slrassoldo nicht nur
bicr. sondern in jeder Affaire hilfreichst zm Seite
stel>en, und alS eine halbe Paltcrie beim linken AuH.
gange des OlleS ihre Stellung ausgab, sühne sie
Änhn unter dem heftigsten Kugelregen wieder vor.
Nach dreistündiger bartnäckigcr Verlbeidigung von S t !
^ucia mußte die Brigade endlich bis' an das oie
Ebene von Verona einschließende Niveau weichen, wo
sie Polio faßlc u»d das weilere Vordringet! dcs Fei«,
des zn v.rhindern suchte. Zu schwach.'dcn vielfach
übcllegciicli Feind ans den» Olle zu werfen. solNe
nlin die Brigade Clam des ersten Korps elne Dwer»
sion in des Gegners icchlc Flaoke Uülernebmen. I n
diesem Momenie erschie» Halll'tmann Slrinliauser deS
zweiten i^oroS. welches voi, Massimo bis ^chiouc» ei«
nen! mörderischen Geschnt)feuel ausglsel)t war um beim
Feldmaischalt Pef.blc für dcn Rückzug cinluholen da
»ich dleses ^srps kaum länger zn hallen vermochte
Von der Wichtigkeit der Vehaup.unq des I i deau

rus t ^ ' I " ' >w.".?^" ôch de.^omma^
di ses «mps ,HM^. Baron D Asprc schriftlich auf.
"ch so ^nge als möglich zu halten und mit d,m
rechten FIngel von Chiovo aus selbst vorzudringen.
" " ' / ' ' ^ ' " ' s l 0 " dcr Brigade Klan, zu u..terstii>n.
^ l l !c ?lusfoll>erung aus cigci'em Antrabe m Gegen.
wc>n mehrerer böhcicr Offiziere geschoben, bewog
Dvlöprc auch, die vereitS ellassenen Axorbnungcn
zum Rückzug seiner Truppen zu widerrufen. Das
Gefecht wurde zum Sleyen a.et»slicht; die Entscheidung
der wichtigen Sel/Iaa)t bei St. rncia ficl z„ unserem
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lichkcit dieses langsame Znstaudefomntsil ler Mobili«
sinlu^ betrackttteu. so muß »ach?er lemeil E l t laruug
des Plinz/Negcilten jeder Schalteu vou Zweifel vcr^
schwill den.

Gespannt darauf sind w i r , welche St immni lg
lie Schlußrede des Prinz-Negeuten in Frankreich l?cr>
vorriifen wird. Das französische Volk ist cin dnrch
monitenrliä'c Lügcn, Sicherhcitsgcscye, Eayeniiefurcht
^c. g täxschies. eingcschüchlertes ' es dürste vielleicht
die Nachricht als einen preußischen Prot'st zu lesen
bekommen. Beim P a r i s e r „Moui teur" n-'d dem
B r ü s s e l e r „ N o r l " si''d alle V e r d r e b u u ,̂  c n
mo-glich. Die Kriegsberichte eeo l, gieren, ioivie dieje!',i>',li!
der französischen Blätter, anf ivelde er sl,h bcrilfi.
strohen vou ^ugen l!,!^ Aüfschi'.cicereien. Die o'ler-
reichischen Tluppsn l» Piciu^ilt lvcrdeu ge^.dezil ,r>le
Kaunibaleu geschilderi - die Schilderungen ibrcr Hart
berzigkeit ,md Gl.nisan'fsil nebiuen lein Enrr . (5s
sollte u»s wundern, wenn cue französische Presse lino
der Thei l der bslgischoi. welcher zllr imp^Ieouischell
Fahne gesebworc» I 'al. ü'cht lNdNch allch lii ^>a»l
reich do, leyien Nest ».'on Krerit verl iert ' so K>>1i>
gläubig u-'.d i l üwMüd di<- Franzosen bezüglich der An.
gelegei'bliien nnc' Si t ten anderer Nationen sind, so
können sie sich toch uxu'.ögXch l l<cn l.'ss,». was
ihnen ,,Pa!)^". „ P a l l i t " n, s. w. in «bren ^iigenbe
richten vom Kriegoschalipl.ip täglich bielen. Aber ab>
gescben von deil Ungebeuerlichkeilcn. ivclche sir den
braven österreichischen Solealcu aildichieu. sind tie
militärischen Nachrichic» der srnnzösischen »»0 bclgischcu
Blätter a»ich im yöchslcn Era re verworren nnd nn>
kritisch.

ilieugierig sind wir fein r. wie die „Köln . Zlg.«
sich ans dem Dilemma herallswindet. in ras sie durch
ibre. l^perl lugen, eiutinationalen Ansichten gerathen ist.
Sie dreht und wendet sich, nm wenigstens Elwas «.'ou
dettl Anseben zl> rcl t lU. das sie genoß; sie dringt „eine
Sljzume aus Süddculschland". «selche gegen die „Ge>
füblspoljlik"^ eifert, nnd eine „Erk lärung" des allen
A r n l l . welcher sich r i e g l n aufspricht, daß ein altes
jtiiegslied von chnl ^lö ein riagelnelles ln Unilauf ge>
sey! worden.

Trotz alledem wird das rheinische Blatt Mähe
haben, bei den guten Paniois» wirder Vertrauen zn
qcwinnen liüd den Vl-rd.-.cht. daß es ^ewisssn Oinftn-
Kerun^en zugänglich, r geivesen als andere dextschc
Vlättcr. abzuwälzen. Die lebten Rcden im ruellßische»
^'andla^ aber dürften eü zu dem Geständnis düngen.
daL es. wenn nichl DculschllNid feindlich, so doch we-
ulgsteus yochst klir^sichilg und nnp^'l tisch war,

Olorrespondenz.
G r a z , 1^ . M.' i . ^

^/ (trcherzoq Johann toot! Diese Tralierlundf
umrde in Graz uiw gewiß auch in der ganzen S<eicr>
mark mit einein Gefnt'le anfgenonnuei,. w.lcheo Ielein
sagte, daß riescr Verlust für unser Kroul.md ein un>
erscylia'ü'l sei. Wa^ der Höchstverblichenr der Steier«
marl gewescn, ist weltbekannt, und tic Werke, die er
bier gestlftct. werdril lantcr svrechen, alö r̂ l Worle
vermöchten und noch unscrcn spätesten Nachkom-ncn
verkünden, wie segensreich daö Wirken dieses lll'al's>
ncn Prinzen auch »rl.'cn stincr Vernl'lnll'ei! al^ Fell?>
Herr und M i l i i ä r . nl.'lrl)an>.'t sein gan^rö ^elirn l,'iii'

. durch gewesen! Der Verlauf d>r Klankheit Höchst-
dlöscllxn. einer Lungenentzündung, w.n' ein so schneller

I gewesen, daß die Äcwohner von Graz durch die Nach-
richt von der l.'edciil'lichcli M u c u n g rersclDen erschreckt
».'urdeil. devor noch l iu Th^il von dc», Erkrankung
itt^rh.uipt iu Hlenntniß gewesen. Honniag den tt.
Ma i l)allcn ^,c. l. Hohlit sich l'ctllägrrig gefühlt und
von diesem Tage an das Vctt »ich! nul>r verlassen.
'A»l !0 . ist plöplich eille l'edenklielie Ar'nahinc dcr jträfic
eingetreten, so daß Hochstoiesewcii mit den hlüigen
Sllr l is^krum.ntln vciscdcn wcldcu mußte», nnd oli»
gleich ein Bulletin, datirt l l . Ma i 6 Ul)r ^rnh, ver>
knudcie. daü He. l. Hoheit nach ziemlich ruhiger, theil»
weise im sanften Schlummer zugebrachter Nacht sich
ctwas erleichtert l'eftnden, so erfolgte coch ,chon >n̂
denisellieil Tage um 6 Uhr i.'i Mi 'ül i^» Voriniit.'go
;>nn allgeMlüieu Vcidwcsen Hö^stdesscn Toi). Hc. k. k.
^ipoüoliichc Majlslät hal:en zn wlcderholtcn Malrn
gerndt. sich um das Vesilidc,, oe^ höchsten ^rankcn
im tell-qraphischen Wege zu clkundige». Der hochg»
l'ornc Graf ^rauz M r a n war in Folge lrlsgiaphi,ch
r>l!a!tt!nr Nachricht mil l ! 1st Hsrar.U'Tr.unü noch am
Tc»5cSlage Seine,? dur.hlan^ugslcu Vateis uin ^ Uhr
Moreno ans Oeoendurg hier eingltroff l i i , ^,clcheö
I^i^crsehcn zwischen Vater und Sohu e», erschütler»»
oes gcivcs-n s.iu sol^. Die Hummung war an dilsrm
Tage in ganz Graz ei„e schr cruste. voU dcr in»ig,lcn
Theiln.U'mc au dieseiu lief octrndcndcn Ercigiussc;
oi»' Dir l l i ioncu deo !'l. st. Thcatrro sowie d^r Km,st.
reitergcsellschafl sagten sogleich ihre Vorstellungen für
oiesen Aluiio c»l>. Vom l . l . HofnimsHallamte war
am l2 . ^rüh cin Al'gtoronclcr ans Wicn hier cinge-
troffcu unc> ^ c u e ü nlil der llßlwilligc» Anordnung
Sr . k. Hoheit wieder zurücka/lepri. um di>sell'c S r .
k. k. Aoostollsche» Majciiät zur All^höchsteigeuen Er
öffnuüg zu ül'ett'riiigcu. Seit gestern Morgeil^ dio
heüic Nachmiitags mu 2 Ul'r war dic höchste Stiche
Sr . l. Hoheit des durchlauchligstcil Eizhcrzogü Iohai'.n
in den, großen Saale des crslcn-Hioelwerl.o sci>
n^' Palais anfgel'ahrt u»o dem Publikum wälircno
dilscr Z lN der .^nti i l l gesta,t,t. Mau loxntc da mit
Necht sagen, daß ganz Graz in ^ewegling «rar. llil»
noch cin Ma l in ras ehrwürdige Antlitz dcü ttmicrm
Todten zu l'Iickeu, und Vieler Augcir sah man »laß.
Auf einem, mit einem schwlirzcn golddurchwirttcn Tnchc
überzogene» Katafalk, mit einer dopvclicn Neihc vo»
.«andeladerü umgcl,'.». st>n>d der mit rothem Sammet
überzogene uud dein golden, n Wappen deü Hauses
Hal)0l'tlrg'^otl»l i„gcl! verzierle Sarg. »reicher die höchste
deiche, inil oer Fllomarschall<! Uniform angrtlian. den»
Piil'liku»! geigte. Au jcocr Ecke deo Kal.,fa!ke^ hicll
cin l. k. Offizier dcö hicr garins^invcnori, Grcnz>:)ic^ll
lnrutes nllt gczogencm Säbcl Wache. zl> oc» ^ü^cn
icicle kniend cin Pvi»strr. Zwei schwarz veldül^lc
Urnen barge» das Herz un5 die Eingeiuridc. Zu bcio.u
Seiten deö Haupte»? erblickle inan auf sammelncu
KlsslU den Maifch.il^stal'. oaö Schwert Ul̂ o den Hut.
zu l'eidcn Seile» des Sarge« auf mehreren ^lsscn
die bohsii Ordenö'Insignien. Henle Nachmiltags um
!l Ubr t̂> Minlitcn filldct die Uebeiführling der höch>
steil ^«ichc in ras Mliusolelin, nächst oer Do-nklrchc
S t a t t , dn erst nach Eröffilliüg des Tcstamente>? S r .
k. Hoheit durch Se. l. l . Apostolische M ^ l i a i dcr
Ort namhaft gemacht werden wi rd . au welchem dic
irdischen Ueberreslc Höchstocssllben bclgcscpl werden
sollen.

Am 12. begann die Werdungskoinmissio» fnr das
steicrmärklschc Frcikorpö nin groben Glucis. iil dcr
Nähe des altcn Zirkus, ihre Aintoirirlsamkeil. wo zwei

Vorchcil alls ll»d es war dkssr (irfolg ei» wesentli-
ches Verdienst des umsichtigen Hanplmann v, Kuh».

Vor M a i l a n d , am 4. August, war die Vr i
qadc Sirassoldo als Auairtgardc verwendet. Kulm
versuchte mit einer sech^pfündige» Fnßl'atterie nnd den»
ll). ^ägcl'V.'tail lon den vor Nosdo slebenden Hrind
zu vertreiben nnd fübrle da? lt. Bataillon Warasdiner
Kreuzer, das 2, Vatai'.io» Hobeolobe »nd eiue Divi>
sion Oguliocr in's Gefecht, konnlc aber trot) dieser
Anstrengungen nur eine momentane Gefechispansc bc
wirken. Sein r i^ t iger . sicherer Bück erkannte indeß,
daß es bier vore>st iiotbweu^ig sei. deu Feind ans
der Flaxke z>l vcrlr. iben. um ,znr Offeusiue zil ichrei
ten. n»o er »rar fest über;,ngt. daß der Oegülr eine»'
eutschlcssenc» Baronnetaugr:ffc unsrer kamrfllistigcn
Trupp,,, kanm widerslebe» werde. Er ließ also Marsch
sekla^fn. ds„ linken Flügel volnehme» lln? geg«>! de»
Feint» i» Ubhaft unc» cnlschlofseu stnrmcn. daß der<
selbe üb,r Nosedo und V>ttoli,>o geworfen wurde.
Durch ditscs lülme Vordringe,» »rinde eine bei Casa
Oamb^'loita a»,f^f,^li,e Nipfmidig.- Batterie des ^ , in
des .̂'on der eigenen Bedeckung entblößt und die 10.
Jäger- im Vncmc nu> zwei Homp.ignttn Hobel>!ol?e
bemächtigten sich dersctt'tu und dev BediennngsmetnN'
schaft. Mittlerweile mnbw, miscie käinpfeni'e» A l "
l l ici lullgfU. da ibnen die Munilio» ausgsg.ingf», war.
lu der gcräui'.ligen (lasa Genn^loila Slellung neb
m m . waren aber bier dcm ucrdcerenden Fcucr dcs
Feindes von Porla 3lon'a»a her so ss^r ansgesep».
daß sie. wenn die Pienw'itcscu zur Offensive schrit,
len. Gefabr liefen, die herrlichen Tropbäcn wieder
eiuzubüßcu. Dcr rastk'ss, scharfblickcndc Hauptmanu

v. Kühn sah die Gcfabr und eilte. uügeschrcckc vo»
dcn lodiblingend,u feü^c'lich.n G>schössen, »ach Noftdo
zmück. ll»» U>tt.:sl!lt)i!,!g l»erl>>izul'ol>>i. Dl<ß gelang
denn auch m<o seill E>schone,> mit einem Bataillo»
ees ^» fa i l t c r i c N 'a i i l i en tü O r ;bc l : »a li)l!,st le l ie ie dir

Gc schlipe.

Die Brigade S>r.issoldo. deren Seele v. Nnhn,
wie gesagt, im Verl.infc des gauze,l Zeldzugcs ge>
wescil u:>o die die herrlichsten Thaten ausgeführt halle,
war vor Mailand beinahe zwei Stunden .illcin >m
Kampfe lino hatie die Stellung des Feindes gesprengi,
welcher von Vigemino über (iasa Gambaloita gegeu
Castegiieto uno Colombo stand, ehe »och eine audirc
Brig.ioe i» dâ 3 Feuer k>nn. D.'il zu diesen groß.'»
(irsolg'N der schnelle Ueberblick des Hanptmnins o.
Knhn. scinc raülose Thäll,,keil und sein Eifer, so wie
schließlich scinc persönliche Tapfnkcil und Guschlosse»-
heit ivcsentlich bcigclrag'N hc'ttc». wird allgemei» an^
crkaüül und gewürdigt.

Was Obeist Freiherc v. 5lubu i» cinn' bcschci»
dene» Sn l lu i lg vor l l Jahren Rühmliches mio (5üt>
scheidendes gcl.lslct. wild sich beulc au der Spiße der
Armec ill Feindes ^'and hoffentlich wiedelholeu. dcsscu
siuc' mindeitells Alle überzlugl, iv.lche dc>l g^uialeu
Ossizier kcnucu; «r iviro also das VeUraucu Dc>?je>
uig'U rcchtferligcn. der ihm cie große be»cidcns>verthe
Aufgabe in dein bcvorstlheiidlu (Hntfcheidnugokainpfe
zngcdacht bat.

mittelst eines verhängten Ganges verbnndcnc Zelte
aufgeschlagen wurdcu. i» dcrcn ciuem oic Werbung
vorgenonnnen wurde, uno in dem anderen die Angr.
worbencu bis zur Eidesleistung sick aufhielttn. Por
den Zelten spielte die Negimentsmusik nno wurde Bier
ausgeschenkt, währe»» ci»e ungeheure Menschenmenge
auf uud^ ab wogte. Am ersten Tage wurden !0 ! j ,
gcsttr» 70 Freiwillige angelvorben. Heule war der
Zudraug wieder stark. Jauchze»? ziehen die Ange«
worbenen in die Kaserne.

Uoser hochwürdigsier Fürstbischof von Seekau. Ot<
toü>r Mar ia, b.it an die Glirdcr sei„,r Diözese ein.,,
Hirlcubri i f erlassen. !l.'l'rin d,r qege»wärtige Krieg als
eiu gerechl,,. dnv^' ti»' schmahlichjttu ^eidenschasteil
uus .«bgeoruügenir bezci.i'net imd nnier Andern, i i ,
ergreifcnoen Wollen zum Geb,le für deu Kai's.r nnd
Allerböchstdesftn Haus. für das Vaterland, »mscrc
l.ipf, rc« Kriegersäia.nen. um den Sieg unserer W.iffen.
w», für alle dlüch ibn w,l i,!,mcr Bedlängle» ermabüt
wi:d. Zu liesem Zweele wiro i» jedem Pfaribcziife
dcr Diözese ei,,e feierliche B i l l . Prozession abg.balien
werden. Die bereit-? angeordneten öffeulli^e» Gebete
N'erdeü a>,ch fortan veriichtel lind deüs^be,, ^wei Kriegs,
g.bele lill.jcschalict'werde». — Seiue fülslbischöfiicheil
Gnaden war>n inch Eiucr "oil deu Ersten, wrlcbe z»r
Erviäüun^ eines ^rciloipö lelstenerieu und z,r>ar mit
d.ln ü.nühlisteil Beli.ige vo» 88l)U ft, (5. M . iu Na»
tloilal'Alilcbcns'Obligationen.

Unser uniforoiirtes Bül>>.erkorpö liat nun die elire».
volle Aufgabe erhalten. auch an den, Stadtwachdienste
sich zu beteiligen und in Folge dcsseu bereits gestcni
Abends die W.'chc vor dem Sacklhcrc belogen.

Oes te r re i ch.
W i e n , N M a i . Nachdem durch «z. 2 der

Mini ' lsr ial 'Vcro^duuüg vom l l . Ma i ltt.'i!) die freie,

»nd ungsbinderte Abfahrt der smomis^n Handels»

schiffe ans österreichischen Häfen ausdrücklich nur i>,

.s'rw.niung eincs reziprokcn Vorganges der s.,rdi>lischen

Regierung geglu österreichische Schiffe gcstatict ist.

diese Erwartung aber lallt eingegangener Nachrichten

sich nicht bestätigt bat. so ist einstweilen uud bis al>f

Weiteres c i n c p r o v i s o r i s c h e B r s c h l a g n a li n, c

ans die in österreichischen Häfen besiudlichcn sardmischei,

Schiffe angcovdi'et worden.

W i e » . l 4 , M a i . Aus Mai land erhallen wir
die ?l>'ch>,,chl. daß ri>- Ne^ic,,!»»^ cin iipct. Hlolfyfl,.
iil Hüber ,zal)lbar und nietzahlbar, von 76 Millionen
Gülden <inf den lomb. - oeuct. Monte ausgeschrlebei,
babe, von ^enen 4.'» auf die lomb.noischcil llild A<»
Mi l l , alif die ve»elia»isä'en Piovliizen umgelegt wer«
ec». Die Ein;<ibln»g muL i» l2 5ialc» erfolgen
zum Kurie uo:> 70 fur 1U0. - Wenn die außeror»
denllicheu Unlslandc di , ?irgierung gcnölhigt l'abcn.
die Elnlösuüg der Bank»oteu vorerst einznslelleu. uuo
oic alis d^s,r Maßregel cnlspri,,ge»dcn Nachlbcile für
oen ganzen No:e»u»l!anf den Unterthanen nller Pro»
vi!,zen. »nil Allsüahme des lomb.»veuet. Königreiches.
«Do ll i»c Noten lursiren, zlir '̂ast fallen, so ist es
»ur b i l l ig . d,iß auch dieses Kronla»d i,l der besagten
Wcise beitrage, die Bedüifnisse des Slaales zu decken.

Ä V i e n . l ^ . Mai . 7>br, Majestäten dcr Köniq
nud die Kömgin von Preußen sind gestern Nachmit'
tags 4 Uhr nlil einem Sepliralzngc dcr Nordbahil
über Prag nach Berlin abgereist.

— Es kommen voil verschledensn Seilen Vil len
jüngerer Beamten vor, welche für die Kriegsdauer in
die kaiserliche Armec oder iu die sich bildcnoen Fiel«
willigenlorps um Vorbehalt ihrer Zivildienslstcll«l,g
clnzutnlen wünsche».

Se. k. k. Apostolische Majestät, von dieser pa»
lriolischiN Kuudgebling unterrichtet, haben dieselbe mit
b.sonoeriM Wohlgefallen fntgegeiigcnommen n»d d.is
^i»a>l;in!»islcr>lim ermächtigt, doit, wo sich solche
Absichi klind gibt. dcrcn Aiisfübrung föidcrsainst zu
unter stützen.

Die Präsidien und Vorsteher sämmtlichiv. dem
^l„a!,zmi»ister>nln unterstehende» Blhöv.-en wurden
eabcr erniächligt. allen jcncu Bcamien. welch/ sich
für die Klie»>sdanrr oem Wasfendieilste. sei >ö >n der
^inie obcr bci einem Fvciw!lli^c»so'p^. zu widmen
beabsichtigen, die B'wil l ignng biezl, mi! dem Vorbr»
balte rcs Nl-cktriites auf ibre Dlenstpost, il init dr»,
bereits erlangten Dienstcharafter und Range ohne
Unierschicd desselben z»l crtheilcn.

— DelU Instiüüe der barmherzige» Schwestern
zu Steyr babc» Sc. Majestät dcr Kaiser ^erdioan!)
dc» Uuicrslnhungsbl'ilr.ig '.^,, >00 f!.. He. kaiserliche
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog F r a n z
K a v l tt0 ft , fcmcr zur Verideilnug von Spark^ssa-
buche!» und silbernen Ebrenmedaillen au brave Schul«
kiiirer in Oberöst^rreich ->0 st- hllldvollst gewidmet.

— Eine Kunon'.ichuug d^r k. l. Zcutralseebchördc
», Tricst scßt die Sch'fsfahrer in KelUUniß. daß in A>'«
bctr.icht rcr ncgcl'wäriige:, Kriegsvcrhälü'issc die Em>
fahri i» die Häfen üou Ehioggia, ^ido uno Ma l , ' '
mocco mitt- lst Piloten geschlossen werden mußte. K"l,f-
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fahrer lönncn in Folge dcsscu zur Nachtzeit gar nicht
und l'ci ' !ag llnr unter Führung ciucS der hierzll
bestimmten ^ooiscn in dicse Häfcu cinf.ilircn.

— Dnrch den Tod dcs Herrn Erzherzogs Io>
hann hat die k. l . Armec dcu ällcstcu F.ldmarschall
verloren nnd zählt dcrzcit »och drci Flldmarschällc:
Fürst Windischgräy, Graf Nngcnt uno Graf Wra-
tislaw.

A g r a m . 12. Mai . Von jenen, welche sich zum
hiesigen FreiwilligenkorpS gemeldet, wllrden gestlrn
6^ snr tanglich l'cfnndeu. assen>irt und jsdcrni>t dcm
Handgclo von 10 ft. ö. W. bethcilt. woralif sic alif
dcr k. k. Hauptwachc drn Schwlir znr laiscrl. Fahne
leisteten.

Deutschland.
Ans F r e i b n r g . 3. M a i , schreibt man: Deutsche

Arbeiter ko,»,ncn hanfcnweisc ails dcm Els.'ß, inoeul
sie dort schlecht l'edanl'cl! iverden. wie sie versichern,
settdein ,nan drimen weiß. da6 Deulschland sich rüsttt.
Dic überrheinischeil Festungen uud Garnisonöstädte
werocn innncr lnchr mit Soldaten und Waffen angc.
füllt. Bci uns wächst dcr Enlhnsiasmuo. immer mehr,
melden sich qrl'ildetc jnngc Männer znm Kriegsdienst
lind dic linoernfenen Benrlalll'teu l.'ll<ben mit froh»
l'chcm Gesang nnd Oej.nlchic rie Eslnbahnwagcn.

V r e m c n . 7. Mai . Vor einigen Tagen Hai
der A^eut einer größrrn französischcn G.seüschafc mil
5tm hlcslgcn norl'ocntschen ^loyd Verdandlungc» an-
anknüpfen gcsllcht. deren Zwlck lcin geringerer »var,
als dcr: dic Dampfschiffe des „orodenlschcn ^loyd l'or>
drrhaud drci Monalc snr dcn Tic»st im nliitelländi'
schen Meer zu chartern. Wie ich höre, dal'en die
Männce, welche an der Spipc dcs uorddslitschen ^loyd
Nchcu . c>aö Ailrroi>:en entschieden abgelehnt. So
wenig "uch das deuischc- Vaterland geneigt sein wiid.
den .wlddculschln ^ , ^ cnlschädig.N. daß er ei»
n a..zendes Geschäft jep, rer.v.rfen l'at. so wnrdc
eo doch ,clw!l wegru dcr Neutralität des deutsch.»
vmld,s in keiner Weise zulässig ^cwescn ! " " . denischc
schifte zuni Tranelpoit französischer Truppen, die gc--
gen Oesterreich kämpfe» sollen. zn vcrchartern. Die
Tbatsachc ist nl'rigenö demelksnowerlh, weil var<nls
erliellt, daß die Hrmizosen fcin^lve.iS eilikn Uel'er-
flu6 a» Tla,!^portschiffs>l hal'cü. lliid daß ls ilxieil
nicht lcichl ^ in wird. ihrc Tn,ppen anf dcm Seeweg
in genügender Zahl, n»d ft' rasch w^c eö iwiliig sein
>viro, nach dem Krttgosclwnplat) >n l'ssörr'er»,

W i e s b a d e n , 7. Ma i . Dic Mil l l)ei lung. dap
der Prinz NiloKuiö znr österreichische» Armee abgehe,
wird iil der ,.Nd.' nnd ^b»z . " dal'in rrgänzt, «daß
dkssell'e. als »«iss.ili'schrl Offizi,,-. sich l'ls ^rcuuilliger
.,» drin Ft>nnpf für die Nüal'l'an^i^l'llt lDcutsli'Imldc«
mllslrcilend da zli l)ethe,ligen eilt, wo dieser Kainpf
zucisl aufgenommen ist."

V r f u r t . !>. Ma i . I n diesen Tagen hat die
vreiißische Slaatöregienmg mit der Dirlklion der lhl">.
ril,gc>l',chenE>senl.'al>n.Gesr!!schafl l'ier cine Ulbereinlnnft
abgeflossen, in ^olgc welcher sich leftterc ^cil'indlich
«emacht hat. in kurzcr Frist uon valie ab AM,000
Zentner ztliegömale^.ü ans der tdlningen'schen Badn
l'i'- G.rsn»,^,l zu nderfiihren. uon wo ab dasselbe
">f der lurfi'.rnl. Fnedrich'W'lbeln's Nordbabn w.iier
""ch den Feslun^li, ^,^ ^ m befö^erl werden s^Il.

Italieniscbe Staaten.
Der Tnrincr Korrespondent eines belgischen Vlat»

" 0 glbt „der die (5mil>i!nna. nnd '?lnistellnng dcr
^a"s0'iardi,chcil Trn^pe» folgende Mi l t l 'e i lnn. i : Die
ololpö „l id die Kommaneo's sind folgendermaßen ver»
lYeUt: Piemontlse»- Vongio^nni dc Caslcll'orgo,
"c,erve Division. 1. Brigade die Gardegrenaditre
wl l dcm Hanplqnarlier in Valenza. dcr Konig, Gt>
«"n l cn Chef nnd der Clnf dl(< Generalstabs. Ge>
"eral Moro^o dc la Rocca Fanli, 2. Division. V>i
gaoc Pi l l lwnl „no Aostc i,, 'liiessandria. Dliranoo
o. Dlvlston. Vrigadc Pigncrol n»d Acqni in den Po>
Mlonen d.r Scxl ' ia. Cialoini. 4. Division. Brigade
r-er —', ' ! - ' ,md Savona in Casale nnd Frassinelto.
^ n l ' . a r . , ^ . Dn'»,on, Brigade Casalc nno Conc zwi.
schen ^rasslnetto nnd Valenza.

Franzosen i Baragnay d'Hil!!,,^ „no sein Norpö
von 'Aiqn^ta bi« No^' i ' Mac M..l'on uon Noui lu.'
Valcnza; (.^anrobert ,n Mssandna; Ni . l r^'» Tl ir in
l'>>? znr Do>a,

— Der Pariser Korrespondent deö „Journal de
^en<^,t« meldet, dap die Bauern in To^cana von
^provisorischen 3le,iiernüg »icht oiel wissen luollen.
^>llsc finde so gnt wie g.ir leinen Gehorsam anf dein
<,a„de.

N e a p e l . 7. M>'i. Den, Vernel'men nach da.
bln dic Re^irsimgen von England, Prcni<cn nnd
"Nßland die Nenlralilät dls Königreich.) Neapel lväl)>
N'»d dcö begonnenen Krieges angenoinmen lind die»
sr!be m,,er ü ) „ Garanlie gestsl!:. Ungeachlct dess,»
>v'rd al'er i» Neapel so:llväl.''.en0 anj'^ Eiillgstc gê
N'stct. Mai , wirl't «.eh! Freiwillige an , waö bisher
n " gcfchcl)l,l war. Diejenigen, welche fnr snnf Jahre
^ die Armee fmlvstcn. lrl'alteil 40 . lind eie, welche

sich anf acht Jahre unweilicn lassen. 60 Dukaten
Handgeld. Ein cngliches Linienschiff („Ceninrion". !̂ 0
Kanonen) liegt anf dcr hiesigen Iihedc. Man erwv»
let noch andere Kriegösel'iffc dieser Nation.

R u n « , ü. Ma i . ^» t>cr feierlichen Al'schicd,?'
'illldienz. oic der P'.lnz uon Wales dei S r . Heiligkeit
dcm Papste hatte, vcrsicheüc er im Namen seiner
Ml i l tcr . dcr Königin. daH diescll'c dcn allfrichiigsten
Antheil an dcr immer l'edl iislicher werdenden !̂agc
dcr Verhältnisse i,n .Nircheiiilaal »chme, lind f>>gle
hinzll, sie biete Sr . Helligl.it fnr alle Fälle person
lichcl Unsicheiheil gcrn <in Asyl in England an. Dicsc
Worte des jungen Printe,! niachlcn anf den heiligen
Vater cincn rnhrcnden Eindrnck.

Grosibritannieu.
V o n d o n . 10. Mai . Ueber die Anwerbnng uon

Matrose» fnr d,e Kriegcftotle lanfen anS allen Tl'ei^
len dei> Bandes befriedigende Meldungen ein. Daö
hol'c H.ui!>glld lockt gewaltig lind in Woolw ch allein
mcloelrn sich täglich an 200 Bursche. Wenn dlr ge>
wünschte Zahl »och nicht vollständig ist, liegt dic
Schnld znm Theil daran, daß nicht gcnng Offiziere
und Aerzte bcl drr Hand sind, um die sich Meldenden
zn unlclsnchcn.

D>l ^idmir.Ulläl hat g'stern nach Deplso,d Be«
fehl erlassen, cic daslldst im Ball degr'ffene Schran'
oensregalic «Auadnc" n.öglichst rasch zn vollenden
Sie wird ulcllcichl schon am ^. I n m znw «vtaprllanf
dir»«! sein.

Znm lusondelen Schnp der Negicrnngswmlen
sollen »enerdingö Wcrfltn-^rlgaeen organlsirt wcrden.
Die lc^tc dcrsciden war crst vor ^ Jahren aufgelöst
worden.

A o n d v n . l l . Ma i . Die Matroscnwlllmng zn
l'lschlllln!.,!». hal'lu dic l'ctrcffcndln Wclbesergeanl'N
geslii» Rachmiliag einci, Allr'ftlig z» Wass.r l',s nach
Grauesend gliüacht. Allf einem zn ri<sem Zwecke
eigci.ö ^en!,ell)tte>l Flnßc'ampfel'. der init dnnten Flag'
^eii geschlüückl ivar lind za>ei Mllsili'anden an Void
h.'lle. snyrcn sic von Wlilminiler stroinadirär!'?, nno
alle:orten, wo die Kanffahler am dichtesten ncdcn
cinaiider vor Anker liegc,,. machten sie Hal t . lillScn
die Musik al.fspiclen ulid u«rlasen den in ihren ^chiffs'
l^ootlii heiankonimendl!! Maliosen die Proilamalion dcr
.Nönigin. in welcher die zn^saglc,, !0 Pfund S t .
Handgeld, alü dic dedenirndste Stel le. l,.g,s!filcker-'
lvcisc am stärkste!» l'etont n'nide. Angrzo^sll dl«rch
dieses ncne ungewohnte Schauspiel folgte dem Wer»
dcdampfcr ci»c großc Schaar kleinerer Fahrzengc. und
viele Thl-elj^cken kamen sofort an Bord, nm sich ste>
I)r»de» Füßli« ann'erl'c» zn lassen, wähiend Andere,
ois »ll'ch durch Nlilli'lchlcn .nl lyre disdcligln Herrcil
g.lnnpsi i l ' .ncn. sich . I , , , folge»den Taqc cinuistellen
versprachen.

Donaufiirstenthiilnsr.
Ans B u k a r e s t . ». Ma i . w,rd der „Oes!. Ztg.«

^esch'.ieben: Die walachischc Negiernng macht bekannt,
daü. da das l . k. österreichische Konsulat seine Vrr>
dindnngln mit ihren Bel'örden al'gel'rochcn. da hier.
dnrch eine M)mnng rrö öffentlichen Verlcl'rs ringe,
nctcn. da ferner die österreichischen Unterthanen, nicht,
wie cs geheißen, e-ilenl fremden blfr.lindelen Schnpc
übcrgebc» wn ldcn . dieselbe sich genöthigt fnkle, alle
österieichischen Unterthanen al? Walachei, zn bedan»
dcln und nach hiesigen Ges.pen rlchtcn zu lassen. Für
die hicr so zal'Ircichen öll.rr. Unlertdancn ist dieß kcins,?'
wegö eine cruenlichc Nachricht. rcnn eia.lssili< sind
dic walach. Aemlcr der Bcstcchnn»; sehr leicht zugänglich,
andercrscilö ist oie AbnciglMg dersclden gegen Oesler«
reicher eine gro^c und dclannlc. Man lst nun a/.
wii ' . daß läglich die größien U,'glrechllgk.-iten vorfal.
>en. und d..ß öslrrreichilchl Unterihaneil Opfer dcrscl.
l'en' sciil werden. Daö österreichische Konsnlat hat,
heißt ec!. gestern nach W ü n telegraphisch i'ü'cr dicstn
Umstand derichiei. und »rwartct VcrhaltunMegcln.

M i l den, l^uen Anllidcn wil l es lrol) dcn gnn'
stigm'Bcd'ngnisscn. lrot) l>er lulze» Zeil der Rück'
z.il'lnng. nicht rccht vo rwar f schreiten, und weiug de,
rührt liegen die Sn^l l ipt ionöbögcn in ^ fa ie .

Am 4. Frnl ' ist («ollza plöplich und ohnc dcn
Zw.ck »riner Reise delanut zn machen, nach Oalacz
al'gcrcist,

Uenelie Nachrichten und Telegramme.
V c r l i » . 1>». M a i . :l Ubr Nachmittags. Gene,

ral Alvencüel'cn, Adjutant dei< Prinz-Regenten. ist
nach Dresden, und Graf Munster nael, Hannover
al'gegangen. Beide sind a» den betreffende» Höicn
mil anßcror?enllicheu Missionen liclraut.

Preußen hat c.m Buudcotag gcgs" die von Han>
nover l'cantragle Anfstellimg eines Ol'servaliolitVl'ps
a,n Rl)e>n Protest erl'ol'fü.

Eine cl'ei, crschienliic Bekanntmachung sordcrt
die Lail^wehro'änncr zweiten AnfgebotS auf. ihrc
ctn'aigcn Rtklam.uionen gcgcn Einberufung znr Fahne
l'iö soäil!)sns zui» w . t>. M, cinzur.ichcn. ein siehe.

rcs Zeichen, daß die Einberufung deS ersten Änfgc«
i.'0ls in nächster Näl'c ist. (Presse.)

M v d e n a . 11. Mai . Hicr wnrdc eine strenge
Verordnung ge^cn die Verbreitung falscher und be»n.
ruhigender Gerüchte erlassen.

« i v o r n o . 10. Mai . Am Voro des sardiiiischen
KriegSdamofcrö Vistcrio Emanuc! sind sardinische Trnp»
pen eingetroffen.

F l u r e n ; , l l . Ma i . Der saidinischl Kommissär
yat line Konsulta eingesetzt, dir sich monatlich ew M a l
vcrsainmcln nnd Gntachten al'geven soll.

T u r i n . 12. Ma i . Mebrerc saroinische Offiziere,
Oberst Mez^acapo und General Galclti sind nach
Toscana adgcreist. Die «Gazzctta piemontese" bestä»
tigt dcn Krie^szustand mit Modene». Azzeglio ist zu»
rückgckchrt. Die Konzession der Elscnbltlm von Pol t r i
liach Savoile wlirdc einer englisch?!, Gesells^aft ertheilt.

T u r i n . 14. M a i . Al'endö. E>n osfizielleö Vul«
letin meldet: Das von Vobl'io nach Nimrgaro vor«
geschobene picmonlesisch»französische itorp«? sc,'.> sich
gezwungen, zurückzuweichen nnd Vobb>o zn räumen,
wo vom Feinde starke Requisitionen gemach! wurden.

Heute machten dic Pismonteftn eine zweite stcll»
kerc Rekonoilzirnng l»is unter dic Mauern von Ve»
celli, die jcdoch nänzllch erfolglos lilieb.

^'oniö Napoleoil dat sein Haup'qnartier nach
Alissandria verlegt. N^ch slincr Anklinst ritt er in
Bcglritnng Eanrobcrls Onrel' di, Straßen von Alef»
sandlia, wo ihm vom Volke Ovationen dargebracht
wurden. Dcr Kon g war ^.'ouis Napoleon nach Ales«
sanoria culgcgrngekolnmcn.

P a r i s . lA. Mai . I n dcn diplomatischen Zir»
keln gcht das Gc'ücht. daß die meislril der an oen
nordischen Hofe,' allreritirten französisch,»» Gesandten
nach der französisch,n Hauptstadt l'eruf>n worden, um
vom Grasen Walcwsli mündliche Insl.ullloncu u» er«
hallen, ivic sie sich bei drn gegenwäriigen Wirren z»l
verl'allcn h.il'cn. Mr . Mercier. französischer Ministev
in Stockholm, ist bereits dicr angekouinlen. ibm rnrste
cdeslcns Mr . dc Monslicr ans Be,li>l folgen. Man
spricht hier von einem Ministslweelml in Ber l in , in
einem dcr französischen Po! :>k mchl sel,»r ircnndlichm
Sinne.

P a r i s . l"». Ma i . Eine Armee von 26 00U
Mann wi,o Toöcana besehen, zur Halite Pisnwnte.
sen. ^nr Hälfte Franzosen. D i e erste A l> t l ' e !»
I l l , , g sa rl> i n < scher T r u p p e n ist b e r e i t s < >l
P i s a a n g c I a n g l . nin cinc Eolllre'Revoluiion zu
vereiielu.

Von Velgien soll eine Ntlltrnl<tät«,rklärung und
Maffcnausiubrocrbot verlangt w'rden, Man vat bier
bestimmte Kenntniß erhalten. daß in gütlich großar«
tiqc Bestellungen von Kric^lU.iffen stattgrfnnden, die
wedcr für Frankreich noch für die italienische Sache
bestimmt sind. (Also fnr Deutschland rrer England?)

(O. D. P.)
V r ü j s e l . , 2 . M a i . «ll^lids. Die . Ind lpe».

dance" n.clde,.- Das s„.Mchs K^l.i»st bat" in drr
beslimnlll-stcu Weisc di, uc'I/ställdig, ?/sitts.ililätS - Er-
ll.nun.i des adlialischl-ii M,creS gefor^rr. ^raukrsich
h.it darauf geantwortet, zwar für de» AligeiU'llll „ichls
anl Adliainccr nnlcrnehmen zu wol! , , , , al'er wenn ss
sich darum handeln werde, das Ende des Krieges zu
l'sschlennigen. so köimc es nicht tarauf vsszichten.
Benrdig nnd Anemia anzngreifen. (Presse.)

B rüsse l . 15. Mai . N ie dem >,Nord« lelegra.
pbirt wiro. ist daö ilach den, adri.itischcn Meer be>
stimmte Geschwader des Admirals Jurien de la Gra»
viere i» Messina ang.lommrn. Unli-rwegS nahm ss
ei" unl.r österreichischer flagge segelndes Schiff weg.
(Briefen aus Trieft zufolge ist daselbst ein englische«
Schiff eingelaufen, welches das Geschwader l's> ssorfu
mit cinigcn aufa/drachlen öst.ir. Schiffen gesrheu ba>
l'sn w,ll. D. R.)

Nachrichten anS Marseille melden, daß dort fort.
während massenhaft Kanonen lind Kriegsgerätli ,ina.e»
schifft wir?. Anch in Algler danern die Trupp/nei«.
schiffnngen fort.

Die Zeichnungen auf die Kriegsanleihe in Zrank«
rcich nbersteigen b,reits eine Milliarde Francs.

v o n d o » , , 18. Mai . Man erwartet für mor»
gen eine neue Proklamation drr Königin an die
Nation.

Handels- uni Vlschästbbcrichlk.
Ein Hanvllsministclialellaß ^iot bekannt day

die Gesellschafien der untersee'schc» Tclcgrapbcn vou
Spezia nach Bona und von Cagliari nach Mal la und
Eorf» nunmcdr dle Blsliiumnngf» dcs V,ü,'lelcr Vel '
lrageö vom 30. Juni l8.'!8 angsnommen haben, daher
Depeschen nach den Inseln Corsica und Sarpinien,
dann nach den Telegraph,'staticmen Nlalsl« nach dem
Tarif vom l . Api i l 1«ii<j ;,i tafiren si"l>. Die Oe.
büdren snr cinc rinfachc trlegraphi'che Depesche bis
zu 20 Worten nach den Insr!" Malte, und Corfn be>
tragen von Yaqlmri „ach^Malta s fi. 40 k l . . nach
Corfu IN ft. 80 fr.

Druck und Verlag von I^naz " Kleinmayr ck F. Vamberg in l'ail'ach. — Verantwortlicher Nedalteur: F. Va»"l»crg<



Vorseubericbt
a»s >,m Abtntblailc t , r östcrr. sais. Wien<l Ititilnss,

Wien. 14. M^l Mittags. 1 M'r.
Olunülgt Etimmilu^. ^uts Tsüdliiz. wennglcich t i t <<ffcftc

gli»ßt>l!tbtils <i!ii scr Höl<c, sie sic Nniaxgs cinnahnull, sich
ni»1.'t bebauptlk«. — Levisen i'chw»i»fl!ld. axfaug^ bcdsutlNd

' Oeffl-ntlichf Schulo.
> des Stmltcst.

!^n öftsl,. 3?ät,,un>, zn . , ' / , slir <«>N .>tt - .>'>>',
2u« t>, ?iatil.'»6l-Änlchcn zu .>'/« s'ir !<)!» «. N) - «',,^0
Vr» l ^ah l l !><.''»!. s«s l l . <>l 5"/, ' ! lr ü <» ft. . - . - . . - . - .
Plttalliqnc« ,u 5",, s l i r i N » ^ . ».0— «l».2<>

d,!lu i »5 ' / , ' / » » ><1l1 H>.2'» .',!.?ö
u,l< l l i t l l l 's. v. I . »>3^ ,. !«:» fi, !iN» — ^<lö,

.. l«54 , l"U „ »7 .«1 !̂ 8 —

Vemo Rtütflischsine zu 42 I< lü l l r . > 2 — 12.äO

j i der Srollländer.
Grnndrittlastlmgs«Obligationen

' , . Ni ,d, lDlstsls. z. 5 ' / , l'l'lr l<»0 si f»i>. - lw,—
. U n g a r n . . _ ü'/« ., <<>l) . « ! . «l,äl»
^ Tc»i. Vanat. Kro.,t. u. L l . n ' j» 5"/. f. lU« ,l .'',,' — «0 —
„ Valizisn . . z» ü"/, sur !<»U sl. ^U .— «0.—
„ der Busl'N'!!,., , 5 ° ' , « l<)<),. Hf<. - .i8 —
. Ticl'ült'silg,!, ^ / . ' / , ., ><><» .. 57.60 5».
. and. ,«rcnlä»^r .. ü ' / , « >>'<> ., 7«.— «5.—

n,.»cr sjclll'su»g«-K!a»ftl »8«7 juä ' / , f. lNY fi, - . — - .—
Aktien

»,r watic'nall'.nil pr. E t 7<2— ?l.'».—
d. >ll',dit'?l!i^alt für Haütcl u, Ocwsll»c j»

UNO ü. ö. W. pr. E , «.15.8U l. « -
», ü.'l'ft. c»efl?mpts'c^slllsch.ift j l ! HW ft. ( i M . ̂ . ' ) 5 - 4«0. -

oecv.'><»<! < l̂. r>, T l . l!>9,— !!»!>.»<)
>. ssai, ^!!,.,!'<!>i'V<><!!, i» '<lN0 ft <ÜM „>it

l4<) ft, (7U',> <li»^hlm!>i pv T t . . 8? 5N f i8 ->
> silt !lrldle,i,sch ^icrt'iilsl'. <K)<)!lCl'11i,v G>. ! !?, - «<7.5tt
> 3!?,iijl>.>l'NiU 2t)l» r<. V Ä . »,tt >m> ! i . (..<»'/.)

Oiüj.ihllil,^ pr. S t N)5. . - ! 0ä . . .
». sndl. Tt>'.<u«l, l?!!il'.-?l!!lt. und Etntral' it. i l.

lfissül'. z, ÄU'» fi. ö, W. mit 80 ft, (40*/.)
Vinjal,!. i l .u , -n. S t ?<> - ?!i.-^

> Kaiier Franz' ^rsss Orisnt^ib« zu "<>l> i l. rder
.̂ U0 >>i. ,int U0 ft. (.1«»'/«) ^,»< ^'llüig pr. T l . —.- —,—

d >>»», Dl'n.ni D.,mvjschiffl Olslllscha,t z„
>. 5ft̂ > sl. sl'1'«. ,s. Zs Al>l,— !».)(),-
>. ö?inr, iürve in 5l'ils> zu ,',W s'. l5M. , . ,7<,,,_ z^).—
>. Wirner Tampsi». Äf l , '^ .s. l̂i .'><)) t1.C>M .^-^, - . —

H>faudbr icfe
><r I C.^ l , l i , ;zu^ ' / . f ' l N'tt sl. . , N7i — ! !4 ,—

Ula t l l na l l ' a l l l ' l a i ^ l i r i ^ ^» .°»", on l<»<» »l. . ««,, '.!, -
Nils (''1'l. sv.i l l ' . ' l ' .n j l l .',"/„ ,»r l<>0 st, , 77.HU ? ^ . -

t,» N a t i l ü a l t ^ » ^ l ^»»li l l l l icy ^>l.'»'/, l'l>r >tX)f!, UU.— !»!»..'><)
aus^st. Währu»s<vc>loslarzu.^/.lü> N'Osi. 7^.— 7t.2.i

Lose
»ll- ,5l.dit'?l»st^!t sür H.,!,d<I li»d Osw,rbt

;u l(X) 5. ysl.sr, V,;fnung p l . H:t. . , 8^,— U.i »̂0
., DciilNl<r.,nlpfschijf,.,htt,G,s,Usch^fl zu

,!l lUV si l j . U . pr. S t j - u . . . UN —
Eiillh-ij'.' )» ^0 si. (»M. Pl. G l . . . . tt?.— «K.—.
Tal», ^ ^ , « „ , . . . 32 — I » . -
^ ' " l f f y . ^ " ^ , « „ . . . 3 U — 3 2 . —
« l a r y . 4U „ >. » .. . . . 3 0 . — 3 2 —
E t . - , ! ! ? ! « « « 0 . , « ., . . . : w . — 3 2 —
l w m d i s c h q r ü j « 2 0 , , ^ .. . . . < ? . — 2 ^ —
W a l > f t < i n , 2 0 „ „ „ „ . . . ! ! » . - 2 l . -
H,^c. ' ic»> « W ., » . „ . . . « » . - « l .

Effekten-Kurse vom 40. Ma i I W j .
l. Veffentliche Schuld. .

^ . dcs Staate«.

«us d'M Nali?nal-«u!cdlN zu ü' / , für «Ou fi. at.^5 5. W.
Vl?m Iahrc »8ül. G.lic « ?5.^U ^. W.
Wi<lall.c>u<« , ü ' / . d<tt» ttl», 5. W.
M'laluquc« . . . . „ 4 l /2 ' / , delto ü l . ö. W.
>i)i>l V»rlesung: Vom Iadrc l«7.« dltle N2 ö. W

l8ö4 dclt,.' 9«.i»,) o. W.

VllINdlllllOll!!l!j,»-Vbl!g!lli0Nl!l.
«>en llügül!, .»"/. r.lll> ,U2ö ö. W.

0»» iji.i l . . . „ 5 " / . l t ' to . '»8ü'0. W
a»dcr» .«loiiländc n « »» « >l.to 8ö. ö. W,

2. Aclien.
D,s Nationolbanl . . . . pr. Vtück, 7l«i. »'. W.

Hrcril^'lnftall fur Haüd,! und
O,.,Vlrl'< ,c d/t<c> l?.H 5. W
Kcl l , , r^nt . ^crrdabn:0<^1 ft. tcllo l..«U ^. W.

.. ösl D.nau-D^l»l'iichiff!«!,'rtlö'
<^chl!,^astju,.0U „ . . . . d.tlo 340. ̂ ' W.

3. Pf.ullliriesc.
D t Natic»al>. ,u«i ösl. W. vc,!l'6l'. il>l.^ ,^ f „ i l 0 f l 7h.)<> '̂. W .

5 l l - .ssndit.'.'Ii.stalt sur H.,üt.I uiio
Gtwcvdc . v r . T t ü c t . d4,60 c>. W .

Wechsel-Kurse vom N>. Mai !8'>9.
3 Monate.

?l » gSl> » i rg , . fur j <»<> st. slldd. ^a l i r l ! » , , . ! 24,.'>t)
F r a n k f u r t a. 2>i. sur l0U ,̂ . sudd. Wahrung !-'^.!.<»
H a m b u r g . . „ l00 M a r l Banco . . . «<>!>
l . ' o»do i l 10 Pftlnd Ster l ing . >41.
i ^ v r n !0!) Fs >!?,>» . . . . .')'l NO
V " l ! s . . . „ lNN Fc^üllN , . . , 50?'»
T r i c l t l<»0 f ' . ö ! i . r . Wähl , , , ,^ , l»^..<»

Kurs der Gold-Sorten.
.ll.ns,',lichl Ri i „zt i>fal>„ . - »l >">!>

» ^lwichligc Dilsalcn <l N l
,^l!l!!l.» . l.»,.i.',

>i>l'ld- l,nd ^ i l l ' l l ' ^ l l r l ' c l>. l 4 M a i l^j^i).

!t. .N^»„> . . !<»<. '> —
<.,!!. ^ i , ! ! ! ^ - D>lf.! l , ' ! >.'!>,ll' < l . ^ <!.!l0
dl,.'. i)t>»<'- t>lu. ., <l.̂ >.> Nö.,

^^l'l ' l,l 'nöd^or ,, l i ,4 ' ,
Hl'uVlralliSp'or „ l!>.10 —
^vie^riche^l'r .' »2. —
«.,'Ulsd'cr (deutsche) ,̂  N ü U —
Hügl, S>,'url<>>>»« „ l 4 . —
)iu,!!s<1)e .;,l>l>ls!>,!e , l l 50
2,!l'.>,- :i»l.
^clsil isth.ilsr — —
l>ll><u>ichc.<taM:?lü,o,lsi!NglN . . . 2.<5 2.<7

Fremden Ilnzeige.
De<> l i. M a i l«I»9.

Hr. Og!l»j, r, k. K,ei^^ellcht^,.ilh, roil Neu'

l'tcidt!, — i^r. llelt'cötoif, PiosVsso: , v^ii Flol^'nz. —

Hr. N>»d<lll,,chl, Pll. '!^>, roi, <Äl„f — /71-. Na^

qiisl», Pric'alll's, r>oi, Lassoipicolo, — Hr, ))l.llllsch-

!,ig, 'pi'^nier., roi, Fnmie. ^,-. ^arl,'»!» Gcelh.-,

P,i!?at?, re» BZ!<li. — Fr. Heliar, lmd —Fr, Nest'

t l i a i i » , ' ^ l l o c U e , ro i i Tile<5.

^e,, lä. A p r i l l55«),

H' . Torol.'sl^, (8i-^!)h^ll0l,r, vo« Pc,N). — H i .

Weil'?, u»d — H,. ^l^sch, KaKfieul^, ro» Wien. —

i^r, M^ltio^h!^), Plio^cici, von Agram. — Hr.

Hicie,', 6ch,ff«b<iu«r, von V^icd^. — »Hr, Köp,

M^io^!vit>re, oon !Dfe»,

Z. «.°»0. (2)

Kapital wird gesucht.
Auf em Haus am Hauptplatz

werden »000 ft. gegen Zession nm
hinlänglicher privat - Stcherstellung
gesucht. Das Nähere zu ebener Erde
Nr. <ll0. !

Z 227.

Für weiland Sc. kaiscrl. tjohcit >cn durch-
llluchtigltcn Er^her^g .5«, ,««» « « p t l „ t
wird Frei tag dcn 20. d. M . Vormittags um
10 Uhr in dcr hicllgcn Dmnkirchc cin scicrli-
chcs. Codtrnamt abgchllltcn werden, welche
die 3r. kaiscrl. Hoheit als ihrem obersten
Protektor tielverpflichtete Landwirthlchaft-
Gesellschaft allen Verehrern des hohen Dahin»
geschiedenen.;urüenntnilj.,u bringen llch wh r t .

Vom Zentrale dcr k. k. LandwirthschaN-
Vcscllschaft in saibach am 10. M m 1859.

Dcr z w e i t e

popM-msseMMche Vottrag
zur Unterstützung der im ^cgcnwärtigcn Feldzuqc

invalid wcldendcn Kril'gcr anä K r a i n findet

im ständischen Rl'dollten-Sac,lc S t a t t :

Mittwoch den 45. d. M . , 7 ^ Uhr
Abends.

l̂rosesslir ^1. Heinrich:
Oesterreichs Stellung in dcr Wclt-

geschichtc
Eintrittskarten flu- a l l e Vortrage :'̂  l ft.

osten'. Währ. (ohne dem Wohlchatisskeitssinile

schranken zu s.tzc>i) werden gelout bci den

Herren J g . v. K l e i n m a y r <k F. B a m d e r g ,

L e r c h e r , beim (Hasino-Custos, in der Gymn.^

Direktions-Kanzle» und an der Kassa,

^ , 8 3 4 . ( 5 )

2ln dcr Klagenfurter Straße,
eine halbe Stunde von Laibach, ist
das neuerbaute Gasthaus Nr . 53,
sammt Obstgarten und Grundstücken
aus freier Hand zu verkaufen. Das
Nähere erfährt man beim Hausci-

> gcnthümer.

Gänzlicher Ausverkauf.
Indem ich gesonnen bln, mein Galanterie- lind Nülndergerwaren - Geschäft mehr auszu-

dehnen, und solcheö mit Kräme,waren zu sorciren, finde ich mich veranlaßt, mein gut sor t i r tes
S c h l i i l t , E u r r c n t und M o d e w a r e n L«<;er in F rüh jahr - , S v u l m e r , Herbst

NudWlllterHtossen sowohl für Herren als Damen g N N Z l i t l ) N t tsZU^ebeU.
Die neliesten Ereignisse und der hohe Stand des Hllber ^ (5o>.lrscs halten zur Folae, das

sämmtliche Waren über 20"/« gestiegen sind. Ich mache daher das l ' . ' i ' . Publikum aufmerksam, daß

ich trotz dieser Steigerung unter Fabrikspreisen
ausverkaufe.

Johann Kraschovitzs
am Hal!pipl(il)c Nr. 2^i<> »-M- 2li»»<,^'t»»«l»<»" ill i'ail'nch.

Ausverkauf.
I n dcr Absicht, mein qvoßcs Warculüsser zu vcrklcinem, ver-

anstalte ich einen Ausverünif zu herabgcfttztcn Preisen, mancher
Art i !cl fossar unter dcn> Einkaufspreise.

Ich empfehle daher insbesondere eine «roßc Auswahl Tuch,
Leinwand, Cottone n. f. w.

C»iistnv Ileiiiiaim.

An jene l'. r. Herren Hausciqenthümcr, welche die auf ihren Häusern repartirte Mannschaft bei mir
assekurirt haben, gebe ich hiemit bekannt, daß, wenn bei den starken Durchmärschen oder ^oro-^tand, <o-
wie in allderen Städten, jedes Haus mehrere Mann zu bequartieren verpflichtet wird, lch noch 400 Mann aus-
nehmen kann. Für einen Mann wird bei der Vormerkung vom 15. Mai bis i?- Zum dlc Vorauszahlung
von 3 f l . öst. Währ- ohne weiterer Rechnung, ob der Mann dnrch wenige oder ,clbst dnrch 30 Tage bcquar-
tiert wird, zu leisten sein.

«I. II. Wlthaliu.


